
  

 

 
 
 
 

GSP e. V. – Sektion Celle 
Heiko Wolff, Lüneburger Heerstr. 63 A, 29223 Celle 

An die 
Mitglieder, Freunde und Gäste 
der Gesellschaft für Sicherheitspolitik e.V. 
 
- Sektion Celle - 
 

Dienstag, 5. Februar 2019 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

auch das neue Jahr konfrontiert uns mit sicherheitspolitischen Turbulenzen. 
Herausragendes Themenfeld ist neben Nordkorea und die USA nach wie vor der 
Nahe Osten. Bildet sich hier ein neues Machtgefüge heraus? Wie verhalten sich 
Russland, die Türkei und der Iran? – Uns ist es gelungen, mit Herrn Dr. Heinrich 
Heiter einen kompetenten Referenten und Diskussionspartner zu diesem aktuellen 
Thema zu gewinnen. Ich lade sie daher herzlich zu einer Vortragsveranstaltung in 
Zusammenarbeit mit der Kreisgruppe Celle des Verbandes der Reservisten der 
Deutschen Bundeswehr (VdRBw) e.V. ein: 

 
 „Das neue Machtzentrum – Russland, Türkei, Iran“ 

 
Referent: 

 

 
 

Dr. Heinrich Heiter 
Dipl. Politologe und freier Publizist 

Ehem. Leiter der politischen Bildungsstätte Helmstedt e.V. 
 

Am Donnerstag, 02. Mai 2019 um 19:00 Uhr 
im Landhotel Helms, Altensalzkoth 7 in 29303 Bergen. 

 

Sektionsleiter: 
Heiko Wolff 
Lüneburger Heerstraße 63 A 
29223 Celle 

 
Tel./AB: 0 51 41 – 97 88 08 
E-Mail: heiko.wolff@gsp-sipo.de 
Internet: www.gsp-sipo.de 
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Russland, dem dominierenden Faktor innerhalb des Machtzentrums, geht es um die 
Weiterentwicklung seines Führungsanspruches in Syrien durch den Ausbau des 
Mittelmeer Hafens Tartus und die Errichtung des völlig neuen Luftwaffenstützpunktes 
Khmeimim südöstlich von Latakia. Iran strebt nach zunehmendem Einfluss auf die 
innere Situation Syriens mit Hilfe der Alawiten und der libanesischen Hisbollah. Das 
strategische Ziel ist die Realisierung einer Landverbindung vom Iran über Irak und 
Syrien bis ans Mittelmeer. Die Türkei will sich in diesem Machtdreieck behaupten, um 
Einfluss auf die Entwicklung in Syrien zu behalten. Von entscheidender Bedeutung für 
die Türkei ist es, militärisch gegen die Kurden in Syrien und Irak weiter vorzugehen. 
Darüber hinaus wird der sich zuspitzende Konflikt zwischen Israel und Iran 
thematisiert. 
 
Der Referent, Dr. Heinrich Heiter, Jahrgang 1946, hat nach einer zweijährigen 
Bundeswehrdienstzeit ein Studium der Politikwissenschaft in Berlin mit dem 
Schwerpunkt sowjetische Innen- und Außenpolitik absolviert. Nach seiner Promotion 
im Jahre 1977 war er dreißig Jahre in der Erwachsenenbildung tätig. Sein 
Arbeitsgebiet lag im Bereich Internationale Politik. Von 1993 bis 2007 war er Leiter 
der Politischen Bildungsstätte Helmstedt. Neben einer intensiven Beschäftigung mit 
der Entwicklung des Nahen / Mittleren Ostens seit dem Jahr 2000 nutzte er die 
Möglichkeit zu mehreren Aufenthalten in Israel, im Gebiet der Westbank und des 
Golan sowie in Syrien, Jordanien und in den Vereinigten Arabischen Emiraten. 
 
Der Vortrag ist öffentlich und kostenfrei, ich bitte aber zwecks besserer Planung um 
Anmeldung bis zum 28. April 2019. 
Bitte leiten sie die Einladung auch in ihrem Bekanntenkreis weiter. – Gäste sind 
herzlich willkommen! 
Ich freue mich auf einen informativen Abend und über ihre Teilnahme. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

Ihr 

 
Hinweise: 
Die von der GSP erhobenen Anmeldedaten dienen ausschließlich der Organisation. 
Sie werden vertraulich behandelt und nach der Veranstaltung gelöscht. Richtschnur 
für die Speicherung und Verarbeitung von Daten ist die am 25. Mai 2018 in Kraft 
getretene EU-Datenschutzgrundverordnung (EU-DSGVO). 

Die Veranstaltung wird fotografisch begleitet. Die Teilnehmenden erklären mit der 
Anmeldung ihr Einverständnis, dass die Gesellschaft für Sicherheitspolitik e.V. das 
vor, während oder nach der Veranstaltung entstandene Fotomaterial für Zwecke der 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit nutzt.  

 


